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Schuler-Group: Ergänzungstarifvertrag läuft Ende September aus

Weihnachtsgeld 2010
wird ungekürzt gezahlt!

Die Ergebnisse der Sondierung
in der Übersicht:

� Der Ergänzungstarifvertrag der
Schuler AG läuft ohne Verlängerung zum
30. September 2010 aus.
� An den Standorten, die noch nicht
voll ausgelastet sind, wird betrieblich ab
dem 1. Oktober 2010 mit dem Mittel der
Kurzarbeit entgegengewirkt.
� Die tarifliche Sonderzahlung (Weih-
nachtsgeld) für das Jahr 2010 wird ohne
Kürzung ausbezahlt).
� Ab dem Frühjahr 2011 kann die je-
weilige Standort-Geschäftsführung den
Tarifvertrag Jobpaket und die sich da-
raus ergebenden Kürzungen anwenden.
� Sollten die Kennzahlen im Frühjahr
2011 schlechter werden, kann der Vor-
stand von Schuler die IG Metall zu Ge-
sprächen auffordern.

»Durch die Festschreibung des Weih-
nachtsgeldes 2010 konnten wir auf je-
den Fall erreichen, dass eine Streichung
oder Kürzung unter den Tisch gefallen
ist«, sagt Thomas Bohlender, Mit-
glied der Verhandlungskommission.
An vielen Standorten wäre es in diesem

dem Vorbehalt, wie sich Exporte und In-
landsnachfrage weiter entwickeln wer-
den.

Wie bekannt, wurde mit dem zeitlich
befristeten Ergänzungstarifvertrag der

Bitte weiterlesen auf Seite 2

Jahr aufgrund der Kurzarbeit seit 2009
sonst zu Kürzungen gekommen. Bohlen-
der: »Die Kolleginnen und Kollegen hät-
ten zu Kurzarbeit und weniger Urlaubs-
geld auch noch Weihnachtsgeld verlo-
ren. Das konnten wir verhindern.« Tho-
mas Bohlender stellt außerdem fest:
»Es wurde in den ganzen Verhandlun-
gen klar, dass die Schuler AG noch lange
nicht über den Berg ist. Der Vorstand
möchte mit seiner Vorgehensweise un-
terstreichen, dass nun er in eine Vorleis-
tung geht. Im bisherigen Ergänzungsta-
rif haben wir dem Vorstand eine Vorleis-
tung erbracht.«

Für IG Metall-Vertreterin in der Ver-
handlungskommission, Renate Gmo-
ser steht fest, dass dieser Beitrag der
Beschäftigten in der wirtschaftlich
schwierigen Phase des Schuler-Kon-
zerns im Geschäftsjahr 2009/10 gut an-
gelegtes Geld ist. »Schlussendlich
konnte mit dem Opfer jeder einzelnen
Konzerngesellschaft ein Sanierungs-
und Finanzierungskonzept auf die Beine
gestellt werden, das auch für das kom-
mende Geschäftsjahr halten muss«, so
Renate Gmoser. Das vor allem unter

metallnachrichten

Die Beiträge aller Beschäftigten in der ganzen
Schuler-Group haben einen entscheidenden
Anteil daran, dass der Konzern bis jetzt

glimpflich durch die Krise gekommen ist. Die Siche-
rung der Arbeitsplätze hatte für Betriebsrat und IG
Metall Priorität. Jetzt haben sich die Auftragsbücher
wieder gefüllt, wenn auch nicht immer zu besten Prei-
sen. Kurzarbeit ist an den meisten Standorten nicht

mehr notwendig. Konzernbetriebsrat und IG Metall
haben deshalb Sondierungsgespräche mit der Ge-
schäftsleitung geführt. Ergebnis: Der Ergänzungsta-
rifvertrag läuft Ende September aus. DasWeihnachts-
geld 2010 wird trotz Kurzarbeit ungekürzt ausge-
zahlt. Die Restzahlung des individuellen Urlaubs-
gelds abzüglich Sockelbetrag beträgt 34 Prozent. Sie
wird mit der Septemberabrechnung fällig.
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Schwerpunkt darauf gelegt,
nicht ohne Konzept auf die
Forderungen des Vorstandes
einzugehen.

Die Vorstandsforderungen
lauteten: Verzicht auf volles
Urlaubs- und Weihnachts-
geld, Kurzarbeit für direkte
und Arbeitszeitverzicht für in-
direkt Beschäftigte Kürzung
der zweiten Tariflohnerhö-
hung 2009 und Kürzung sons-
tiger Zulagen, um insgesamt
54,8 Mio. Euro einzusparen.

Die Tarif- und Verhandlungs-
kommission der IG Metall und
die Konzernbetriebsräte leg-
ten dagegen viel Wert darauf,
der angesagten Unterauslas-
tung durch die Gestaltung der
Arbeitszeit, Kostensenkung
durch umfangreicher Kurzar-

beit und Betriebsschlie-
ßungstagen zu begegnen.
Vorrang hatte die Beschäfti-
gungssicherung in der Krise,
nicht allein das Eingehen auf
Verzichtswünsche, so Renate
Gmoser. Statt der 54,8 Mio.
wurde der Beschäftigtenbei-
trag bei 39 Mio. festgelegt.

Nun zieht die Konjunktur
wieder etwas an und die Auf-
tragsbücher sind voll. Nicht
immer zu besten Preisen wer-
den die Aufträge reingeholt.
Dennoch ist in den meisten
Schulergesellschaften Kurzar-
beit erstmal nicht mehr nötig
und die Kolleginnen und Kol-
legen passen ihre Arbeitszeit
den betrieblichen Bedürfnis-
sen an. Renate Gmoser: »Weil
die Kolleginnen und Kollegen
sich krumm legen, nehmen

die Beschäftigten zum Bei-
spiel auch bei Schuler-Pres-
sen in Göppingen dem Vor-
stand krumm, dass sie für die
Einsparungen die noch bei
Hydroforming und Schuler
Hydrap auf der Agenda stan-
den, aufkommen sollen.« Die
Beschäftigten dieser Standor-
te bezahlten ihren Preis be-
reits mit der Schließung und
Verlagerung und ihrem Ar-
beitsplatzabbau.

Vorstandsmitglied Dr. Baur
bekräftigte in der Sondie-
rungsrunde Mitte September,
dass die kompletten Beiträge
der Beschäftigten dem Finan-
zierungskonzept zugrundege-
legt sind und er sie daher
auch brauche. Dennoch, sagt
Renate Gmoser, sei es der
Verhandlungskommission ge-

lungen, bereits jetzt schon die
Zusage des Vorstandes zu be-
kommen, dass das Weih-
nachtsgeld unangetastet
bleibt. Der Tarifvertrag Kurz-
arbeit, Qualifizierung und Be-
schäftigung hätte bei Kurzar-
beit Kürzungen des Weih-
nachtsgelds 2010 zugelassen.

Gestärkt durch die Diskussio-
nen mit den IG Metall-Mitglie-
dern und im Konzernbetriebs-
rat endeten die Sondierungs-
gespräche ohne weitere tarifli-
che Einschnitte. Gmoser: »Nun
muss der Vorstand in Vorleis-
tung gehen undmit den Stand-
ortgeschäftsführungen imRah-
men von Möglichkeiten und
Notwendigkeiten deren Kos-
tenstruktur in den Griff bekom-
men.« Das stehe für die Ver-
handlungskommission fest.

Vorrang für die Arbeitsplätze

Mitglied werden!


